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Berlin/ vom 8 April. 

tehat der Stabscapitain, Hr.vonEckersberg, 
des verstorbenen Capilains, Hrn. von Poicks, 
Compagnis erhalten; der Premierlieutenant, 
Hr.vonBenmngsen, ist zum Stabscapttam, 
der Secondelieutenant, Hr. von Ripperda, zum 
Premierlieutenant, der Fähnrich, Hr. von Ho-
denstass, zum Secondelieutenant, und der.ge¬ 
freyte Corpora!, Hr.du Iaquet, zum Fähnrich 
avancirt. 

S?. Majestät, der König, haben die durch 
den Generalmajor, Herrn von KroÄow, ge¬ 
schehene Resignation der vacanten Dingel-
stHdtschen Präbende im Gtif t zuWalbeck an dm 

Regkmsntsfeldscheer Hrn. Scade, allergnäs 
digst zu eonfnnliren geruhet. 

Auch haben Höchstbieselbe dem Oberstlieute¬ 
nant, Hrn.von Marwitz, von dem Regiment 
Gens d'Armes die bey dem Collegiatsttft zu 
Bielefeld vacantezEßwi'gscheKatholische Prä¬ 
bende cum dönLficnz a larero Lc reül;nHn<äl 
huldreichst zu erthtikn g^ruhet^ 

Magdeburg, vom 5 Apri l . 
Gestern als am Charlreylage, warttten Ihre 

Königl. Hoheiten, die Prmzeßw von Preussen, 
und die Gemahlin desPrtnzen Heinrichs, den 
Gottesdienst in den Zimmern Ihro Majestät, 
d r̂ Königin, ab, und empfingen mbst Hochfi-
gtdachter Ih ro Majestät das heil. Abendmahl 



aus den Händen des König!. Consistoualraths 
und Ho Predigers, Hrn. Sucro, welcher vor 
Hoch ̂ denenselben geprediget hatte. 

Aus dem 9annöverlschen,v^M29 März. 
I n der Zeit da das Imhofijche Corps dls gaw 

ze Französische Acmee in Bewegung gesezt Hai, 
liegt die übrige Mi i r le Armee noch ganz ruhig 
in ihren Quartieren. Diese Ruhe dürste je. 
doch höchstens wohl nicht länger dauern, als 
bis dle neuen Englischen Truppen, welche ein¬ 
zutreffen beginnen, sämtlich angekommen seyn 
weiden. Da nach der jetzigen Iahrs;eit der 
Krieg gewöhnlicher messen seinen Anfang ge¬ 
nommen; so gewinnet es jetzt das Ansehen, daß 
selbiger bald seinEnbe erreicht habe. Die Cro, 
ne Frankreich sucht den Frieden, und unser Kö¬ 
nig ist gar nicht abgeneigt, zumal da der frans 
zösische Hof sehr vortheilhafte Vorschlage des-
falls hat ergehen lassen; man wird in einigen 
Tagen vül Neues hören. Indessen ist unser 
Husarengeneralmajor von kuckner bey unserer 
Armee kein müßiger Fusckauer. Er hat kürz¬ 
lich ; o Würtemberger, imgleichen einige 5o 
A-anzosen, aufgehoben. Bey dem Herzoge 
vonBroglio halt sich beständig ein Fremder auf, 
welcher theils dasFmdensgeschafte unterstü¬ 
tzet, theils aber darauf dringet, daß die Franzo¬ 
sen das hanauische räumen sollen. Zu den tez« 
lern machm sie würklich den Anfang, undbrin-
gen ihre Magazine und viel von ihrer Bagage 
jenseits des Rheins. 

Hirschfeld, vom 28 März. 
Vor «4 Tagen brachen die zeither hier gelege¬ 

ne Heßische Jäger und Husaren, schleunig auf. 
Den iü dieses Monats, vereinigten sich zu 
Breitenbach, 25olkönigl. Preußische schwarze 
Hussaren mitchnen Des NaOmittages ka 
me.'l, unter Commando des Durch! Hrn. Erb¬ 
prinzen von Braunschweig/ 2200 Mann In¬ 
fanterie und Cavallerie, hier an. Den i /.mar-
schirten sie bis Schlitz. Die Alliirten drangen 
hierauf in dasSchwarzenftldische,woz5ithero 
die Franzosen und Würtemderger, starke Eon-
tributionen, und Lieferungen erpresst haben. 
Der wo sich 
sowol dieRajsanischen Husaren, als die andern 

>* M ' ^ , " _ 

feindlichen Truppen, vertheidigten; endlich, 
nach langem ^charmutzlren, begaben si> sich 
aufdie Flucht, und das feindliche Iußvo.t mu¬ 
sie fich mehrenthkils gefangkn geben ; die Jä¬ 
ger und Husaren, habeNtzvorhero schon 200 Ge¬ 
fangene bekommen. Die Alliirten haben da¬ 
bey viele Munition, Bagage, und Fourage er¬ 
beutet; auch etliche lOo Würtemberger/Nas-
sauer und Franzosm, gefangen genommen. 
Der andere Theil gieng ins Fuldaische, und 
brachte am 2 l . in einer Kutsche 6 Geisseln mit, 
die von den Heßischen gelden Dragonern nach 
Cassel gebracht worden. Den 24 brachte auch 
dasprinzCarlische Regiment aus dem Schwär-
zenfeldischen einen Transport von iooo Recrü< 
ten Hieher, welche die Franzosen ausgehoben 
hatte«. 

Rheinstrom, vom 1 April. 
Nach Pariser Nachrichten soll der General¬ 

lieutenant, Grafvon S t . Germain, am Rheia 
ein Korps von 35000 Mann kommandn en. 
Die ganze Französische Armee, die Sächsische 
und Würtkmbergzsche Truppen mit eingerech¬ 
net, soll l i c^ooo Mann bttragm. Der Graf 
von der Lausnitz soll den einen, und der gedach-
ts Grafvon S t . Germaw den andern Flügel 
kommandiren. Das Centrum der Armee, 
welches aus üoooo Mann bestehen wird, soll 
unter demCommando des Herzogs donBrogli^ 
stehen. 

C3lln, vom 28 März. 
Die Französischen Truppen, welche sich all-

hier in Besatzung befinden, erhielten denkten 
die Ordn als h« uteauszumarschiren. Sie ha¬ 
ben aber gestern Gegenbefehl erhalten. Das 
Regiment Elsaß ist vorgestern und gestern hie¬ 
siger Nackbarschafft vorbey nachdem Nieder-
rhein gegangen. Die Stände des Herzog¬ 
tums Luxenburg haben z 500 Recruten als ein 
Dott-Gratuitan die Kaystrin-Königilm gege- ' 
den um die d f̂ectcn Regimenter von Ligne und 
Arberg dadurch vollzahlich zumachen. Die 
in Braband liegenden j deut chen Bataillons, 
Bayreuth, Salm und Wied, werden noch vor 
Ablaufdlchs Monats nach Sachsen aufbw 
chen. 



März. 
Wi r haben von neum eine hitzige Unruhe 

gehabt. I n der Zeit, daß die Französischen 
Tn'ppm auf nichts dachten, als sich auszuru¬ 
hen, stylen sich die All l i r tm in Bewegung, und 
sind mit 2 starken Kolonen bis an denen Höhen 
von Vogelsberg und Fulda vorgerückt, schie¬ 
nen auch Mine zu machen, sich wegen derAffaire 
bey Bergen rächm zu wollen. Man schlug in 
allen Quartleren der Französischm Armee Ge< 
Nttalmarsch, und die Truppen defilirten nach 
der Gegend des Hauptquartiers um sich zu ver> 
sammle«. Der Sturm aber hat sich nach 
Würzburg gezogen, und es scheinet, daß dersel¬ 
be sich noch welter erstrecken wird, wo er sich auf 
die linke Flanke der Reichsarmee begeben solle. 
DelzHr. Marschall vonBrogliosand vorgestern 
den Marschall de Camp Marquis von Espier, 
mit i ü Esquadrons die Sachsen und Würlem-
berger zu verstärken. Zugleich sandte er auch 
Offlcms von der Artillerie, und Ingenieurs 
mit ab I n eben der Zeit lies er den Murschall 
de Camp Prinzen von Robek mit einem Dtta-
schemenl von 6 bis 7002 Mann, mehrentheils 
Fußvölker aufbrechen, welche ihren Weg ge, 
rade zu auf Fulda nahmen. Alle Regimenter 
haben Ordre bekommen, in ihre Quartiere zu¬ 
rück zugehen, aussec die beyden Detaschements 
wovon erwehnet worden. Die Grenadiers 
und die Jägers werden sich nach Hanau bege¬ 
ben, um daselbst anderweitige neue Verhall 
tuttgsbefehle zu empfangen. Die Alliirten 
sino über Bilstem, Salmünster und Bindingen 
vorgerücket und haben sogar bis Gelnhausen 
gross: Detaschemmts und leichte Truppen, 
wovon z Husann und i Füsilier gefangen 
hier eingebracht sind, vorrücken lassen. Der 
sämtliche Park der Französischen Artillerie ist 
vor dem 3bore versammlet, und ausser diesen 
befinden sich noch/O Stück Kanonen auf un¬ 
ser« Markte d.reit, und mit Pzerben bespannet. 
Mähend diesen Bewegungen, haben die 
Wurttmbergischen Truppen auch angefangen, 
sich zu versammle». De Generalmajor von 
Wolswl l ner zu Werth im war, verfügte sich 
in g röWcr Geschwindigkeit nach Carljiadt, 

um seine Brigade führen zu können. Das 
2te Bataillon des Regiments Prinz Ludwig, 
ist den 22sten nach Remlingen 4Stunden von 
Würzburg marschiret. Man muthmassete auch 
daß die Alliirlen in der Gegend von Dillens 
bürg sich zu biWegen, anfangen würden; es ist 
dieses aber nicht erfolget. 

Paris, vom 26 März. 
Man redet noch immer vom Frieden, und die 

Kriegsanstalten fürDeutschland sind ungemein 
Von Rouen bis zur See ist die Seine mit plat¬ 
ten Fahrzeugen angefüllet, ohne daß man noch 
die Absicht davon weiß, weil es nicht wahr¬ 
scheinlich ist, daß nach unserm Verlust zur See 
noch auf eine Einschiffung sollte gedacht wers 
dkn. Man erwartkt,einige nahereNachrichlen 
aus Ostindien zu erfahren, so bald der Hr. Du¬ 
pin, welcher mit der Fregatę E ubtile zu Ports-
Orient angelanget ist, sune Depeschen bey Hofe 
wird abgeliefert haben. Indessen verlautet, 
daß der Hr.dÄche, welcher unsere Eecadre com« 
mandiret hat, im Treffen verwundet sey ; daß 
der Capitain seines Schiffes gelobtet worden, 
und daß ein Garde de la Marine sich genöthi-
get gesihen,das Commando zu übernehmen. 
Die Flotte hataus l i Schiffen bestanden, und 
4 davon haben wenig Antheil am Treffen neh. 
wen können. Der Minotauer und der Herzog 
von Orleans, Schiffs unserer Compagnie, ha¬ 
ben sich besonders hervorgethan. Das l< tzte-
re nöthigte ein grosses Englisches Schiff, die 
Segel zu streichen, und es würde sich Meister 
von demselben gemacht haben, wsnn der Engli¬ 
sche Aomiral Pocock demselben nicht bey Zeitm 
zu Hülfe gekommen wäre. Wi r haben 56. 
theils getödttte, theils verwundete Officiers 
bcy dieser Gelegenheit gehabt. Diejenigen 
Officiers, welche während des Kriegs bey ver¬ 
schiedenen Vorfällen ihre Pflichten nicht bf0d-
achttt, haben alle Ursache, den Ausgang der Un¬ 
tersuchung zu befürchten, welche sehr ernsthcfft 
ihren Anfang genommen hat. Der Warq - is 
Desgouttes, welcher unsere Escadrezu Louis¬ 
burg commandiret hat, als Cap^Brelon von 
den Engländern weggenommen worden, ist 
seines AdMandes entseyet, und übrigens auf 



2 l Iahrezur Oefangenschafff nach Bicttre ver-
urtheilet worden. 

Madrit , vom n März. 
Der Graf von Mahoni wird in wenig Tagen 

nach Wien, und der Graf von Fuentes nach 
London abgehen. Beyde Hcrren haben bereits 
ihre Instructionen von dem Könige empfan¬ 
gen. Es ist kein Zweifel, daß ihre Sendung 
nicht die Bewirkung des Friedens zu Absicht 
haben sollte. S o entfernt wir auch hier von 
dem Kriegstheater sind, so wird doch sehr vie¬ 
les davon geredet, uud der Hof scheinet nicht 
gleichgültig bsy dem fernern Fortgange des 
Krieges zu seyn. Er laßt daher an einer Ver¬ 
mittelung zum Z ieden ardeilen, und man re, 
det anitzo vieles von einem nahen Congreß. 
D a aber vorher noch viele Sachen n",'t in Rich¬ 
tigkeit zu bringen sind, bevor zu einem so heil¬ 
samen Schlüsse zu gelangen fty, so könnte noch 
leicht der Julius oder wol gar der Augustmo 
not herbey eilen, che d'estr Congreß sich ver-
sammlete, und während der Zeit dürfte noch 
viel B lu t vergossen werden S o unbekannt 
es ist, was der hiesige Hof für eine Parthey 
erwählet habe, so gewiß ist es, daß unsers 
Zurüstungen zur See und zu Lande aufs eifrig, 
sie fortgesetzet werden Unsere Flotte, so man 
in den Havcn von Carthagena, Cady und Fcr-
rol ausrüstet, wird im Maymonat völlig im 
Stande seyn; und unweit Barcelona wird ein 
Lager von 40000 Mann zusammenkommen, 
wovon bereits 18009 Wann m dorftger Pro¬ 
vinz liegen. 

Brest, vom 12 März. 
Unsere Garnison bestehet gegenwartig aus 

8700 Mann. Auf unsern Küsten wird Tag 
und Nacht an der Errichtung tieiner Forts 
gearbtttet,so daß diestrHaven gsgen einen feind¬ 
lichen Einfall sattsam gesichert ist- Dasseldige 
geschieht auch zu Toulon, und in den vornchm-
l tm Häven des Reichs. 

Barcellona, vom 1 März. 
Man macht sich hier die Hoffnung, unsern 

Monarchen innerhalb 2 Monaten abermals 
hier zu sehen indem Briefe aus Madrit melden, 
daß Oe. Majestät djn Knegesübungen Dero 

Armee, welche üoer 40000 Mann stark seyn 
wird, in Person beywohnen wollen. Ohnge-
fähr 18000 Mann davon haben sich bereits in 
den umliegenden Plätzen zusammen gezogen-
Die Offlciers, bis zum Obersten, haben Ordre 
sich von ihren Regimentern nichtzu entfernen. 
ZuCadix, Carthagena und hier find über 40 
Kriegessch!ffe in segklfertigen Stand gesetztt 
worden. 

Wien, vom 1 Apri l . 
Non Rom hat man, daß man einen angebs 

lichen Grafen in Verhaft genommen, und in 
seiner Wohnung eine genaue Untersuchung an¬ 
gestellet, wobey man ohngefehr vor l 09000 
Rthlr. Edelgestewe gefunden« Man behaup¬ 
tet, dieserArrestanthabe mit einemreichenKauf-
mannssohne aus Holland>eine Reist durch Eu¬ 
ropa machen wollen, solchen aber zu Constantis 
nopel rerlassm, und sich mit dessen Wecksel¬ 
briefen, und Kostbarkeiten, auf flüchtigen Fuß 
gefttzt. Weil er geglaubt, daß er in Rom von 
allen Nachstellungen sicher seyn würde; so 
Habs er selnen Aussenthalt allda genommen, er 
sey aber dennoch ausgekundschafftet, und auf 
besonders an Ss. Heiligkeit geschehenes Anjw 
chen aufgehoben worden. 

Die bey der Kayserl. König! Cavallerie vor-
ftyende Veränderung bestehet eigentlich darin: 
Es sollen aus einem jegen Cürasiierregimente 
2 Compagnien gezogen, und dieselben hm und 
wieder in die haltbaren Plätze in Böhmen und 
Mähren verleget werden. Ein jedes Cavalles 
neregiment wird also ins kä nfftige nur aus i l 
Compagnien bestehen, indem man befunden, 
daß dieleichte ReutereyeinengröffernVorteil, 
als dis schwere, verschaffe hat. 

Warschau, vom 5 April 
Am 3. dieses, als am Grünel'donnersiaqe, 

geruhelen unsers allergnadigstm Königs Ma¬ 
jestäten Gegenwart der hier anwesenden Er¬ 
sten d:s Reichs und sämmtlicher MinPers, 12 
alten Männern die Füsse zu waschen, und nach 
verricht t r Fußwaschung wurden solche im 
ttönigl. Apaltttmnt an einer Tafel gespeiset. 

Nach-



Nachtrag aä No. 43. 

Gonnabends den ii» April Anno 1763» 

GeNff, vom 24 März. 
Ein Englischer Herr ist mit einer stattlichen 

Equipage durch diese Stadt geretset. Er kam 
von Petersburg und Watschau, und setzte stine 
Reise in aller Eile nachTurtn undNeaftolis fort. 

Otlerndorf, im lande Hadeln» 
vom 31 März. 

. „ I n verschied ml« Zeitungen hat man mit 
Befremden lesen müssen, wasmassen das Exe-
rutionskommando, welches von der alliirten 
Armee neulicher Zeit ins Herzogthum Bremen 
gesandt worden, besonders auch inS Land 
Hideln bestinirtt s?y. milder Beschuldigung, 
daß dortige Einwohner sich der im vorigen 
Zähre angestellten Wirbung wiederstyet hät< 
len. Da diese Nachrichten völlig fälsch sind, 
angesehen weder in vorigem, noch in diesem 
Jahre im Lande Haveln eine Werbung ange-
stellet worden, die allerhöchste Herrschaft auch 
zu all?r Zeit mit den Unterthanen viel zu huld¬ 
reich verfahren ist als daß selbigen Gelegenheit 

gegeben worden, sich durch Witbersetzung 
strafbar zumachen; sowie diese ihre Schub 
digkeit besser kennen, als daß sie sich in eine» 
ft gefährlichen Fall setzen sollten z 5> hat 
Man nicht ermangeln wollen, solchen Ecdich, 
tungen hiermit förmlich zu widersprechen. 

Utrecht, vom 26 März. 
Man siehet ein ausführliches Verzeichnis 

von allem Silbergeschirr, welches die Prinzen 
vom Geblüt<,bie Herzoge, Prälaten, der Adel, 
die Minister, die Generaleinnehmer der Finatt« 
zen, die Magistratspersonen/ die geistlichen 
Communen, die Kaufleute und Bürger der 
Stadt Paris, in den Monaten November und 
December des verwichenm Jahres nach den« 
Münzhause geliefert haben. Die ganze Sums 
me beläufft sich auf 23t?,4 Mark, welches 
nach Holländischem Gelde,die Mark zu 20 Hol« 
ländischen Gulden und 6c>Sousgerechnet, 4 
Millionen und 81065 t Gulden und 4 Sous 
betraget. 

Die ungemein sauber und torrett gedruckte Basler Bibel in FranzösischerEpracht, neue Auflage, 
8vo Basel 1760. » Rthlr. i5sgl. 

Neue lustige und vollständige Iagdkunst, sowol von denen Vögeln alsauch andern Thieren, 
bestehend in fünf Theilen mbst sehr vielen Figuren, und einer Nachricht von Canarienvögel« 
1760. 15 sgl 

Ameibe,ein Lustspiel von einem Aufzuge. Nach dem Französischen des Hrn. von Cochüsat, ,760 
? sgl 

Bie Verwandelüng ber Romainen in Bauergülher, als das beste Mit te l zur Kevötkerung,z„e 
Macht, und zum Reichthum eines Land-s entworffen, von A. S . v. Z. ,760. 5 sgl. 

Berlin. Der Buchhändler Christian 
Ausgabe der Oeuvs« <iu pkilosopke ä« lianz-ljouci unter dem Titel. ?oeNe5 clivels«» bey 
ihm ans Acht treten wirb. Sie wird mit der Originalhandschrift vollkommend gleich lautend 
seyn. Dieses Werk hat man durch Unterdrückung verschiedener Stellen und durch Zusetzung 
einer Meng« anderer, die bon der verabschluungswmdißsten Bosheit zeugen zuzverfalschen dle 
Unverschämtheit gehabt. Daher man denn nur diese, bch gedachtem Buchhändler ans kiche 
getretene Ausgabe, und keine andere, für die einzige wahre Authentische erkennen wird. Auch 
wird in kurzem, bey ,bm M n » V l lkg t t eine deutscht Uebersttzung dichs Merks zu haben i hn . 



K A R K 232 K A M 
Da 1zum Wieder-Aufbau der ubgebrandten Städte Gubrau und Ysrrnstadt es im Lans 

de an genügsamen Mäurern und Zimmerleuten, auch <iretschneidem fehler und der Künigl. 
Kriegest und Domainen-Cammer allhier angezeigt worden, dszß sich zur Hülfe bey sothanen 
Bau verschiedene Auslander angegeben, von solchen aber sich ausdrücklich ausbrdungen wor¬ 
den , daß man sie gegen alle Werbung und andere Beeinträchtigungen schützen möchte; 
Als wird Nahmens s . König!. Majestät in Preußen Unsers allergnädigsten Herrn, von vor¬ 
gedachter Dero h: sigen Krieges- und Domainen Cammer allen denjenigen Ausländern wels 
che sich bey sotbanm Bau engagiren, hierdurch die ausdrückliche und kräftigste Versiche¬ 
rung ertheilet daß sie mit keiner Werbung angefochten, noch sonst ihnen durch jemanden, 
er sey wer er wolle, das geringste im Wege geleget werden, vielmehr selben aller Schutz und 
Protection in vorkommenden Fällen angedeyen auch darüber von dem Magistrat jedenOrts 
genau gehalten werden solle. Signatum Glogau den 22. Märtz 1760. 

König!. Preuß. Gloqauische Krieges- und Domainen Cammer. . 
Auf Verlangen hoher und vornehmer Etandespersonen auch anderer Freunde der Mnsik 

Wird unter Direction Endesbenannten, Oonntags den lzten ^pri l c auf den grossen Redou^ 
tensaale in der Bischofsgasse ein Concert gehalten werden, und Abends um 6 Uhr den Anfang 
nehmen. Denen Liebhabern der Musik dienet solches zur Nachricht, und zahlet der Chapau 
auf dem Parterre 2fi. eine Dame aber nur 1 fi. ferner auf dem untersten Chor 1 fi. und auf 
der obersten Gallerte 8 Ggr. entweder gleich bey der Entree, oder es können auch vorher die Bil¬ 
lets by dem Directeur indessen Quartiere zum Rautenkranz auf derOhlauschen Gasse abgebe 
let werden. Es wird hierbey dem Publico bekannt gemacht, daß dieses Concert nicht weiter 
continuiret werde. Grcßlau den 9. April 1760. 

^ 3Mz^I^eph^ Kreidig. 
' Auf ein diamanten Halsangchänge, so 

auf 52 Rthlr.taxiret und worauf bereits 55 Rthlr. geboten worden, publica auctione verkauffet 
werden, diejenigen so solches zu erstehen Lust haben, können sich in gedachten Tage Nachmittags 
um 2 Uhr bey dem König! Hoffr^.ch und Camtmrfiscal Scholtze, einfinden, darauf bieten und 

^gewärtigen, daß es derglichenofflrenti gegen baare Bezahlung in Cassenmäßigcn Wünzsorten 
werde zu geschlagen werden. -—_—^_«______ 
" ^ Nachdem oer Hr. Obriste AlexanderLuZewig von Troschke, höchlöbl. Thielischen Regiments 
jängsthin zu Neiffe verstorben; So werben alle diejenigen, welche etwa an erNehnten Obristsn 
einiqe rechtllche Zorde^uug haben möchten cx quocnnque Capite solche herrühren, hierdurch ad 
liquidandum tt verificanbum citiret, dergestalt, daß su sich binnen 6 Wochen a dato sub poena 
präclu^si mit ihr r Forderung beym Hrn. Hauptmann v° Damm in Brieg, als dem vom Defum 
cto über scî e Veslassenfchsfft bestsllttn Mandatario franco melden sollen. 

Es siynd gegen Hypotheckea und 
wem solche belobig, kan sich derohalben bey Hr. Sommern m Französischen Caffechaus melden 
wo solche alsobaid können ausgezahlet werden. 

Auch ist btt) denselben sllsrhand Gemebr und Gezeiten um billigen Preiß zu verlassen. 
M r e twa^ etn"Hünerhund verlohnn gegangen der sthr ßro^mi^ganz weiA 

nur braumOhren und dieBlum amEuds braun^wer solchen Nieder herbey 
Ducattn zum Rekompens haben und kan selbiger sich aufdem Neumarkt in der heiligen Drey-
faltiqkut und zwar 2 Stiegen hoch melden^ 
Dieft Zeitungen werbm wöchentlich oreymal, Mondtags, Mittwochs und Gonnadmds^u 

Vreßlau in bsr Johann Jacob RornffcksnBuckhandlung amRinge, in dem vonGiefischen 
^ auft, ausgehen, undfind auchaufallen König!. Postämtern zu haben 


